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Rossmann kooperiert  
mit Barzahlen.de 

Die Drogeriemarktkette Rossmann hat die 
Kooperation mit Barzahlen angekündigt. 
Die Zusammenarbeit soll im ersten Halb-
jahr 2018 starten. Damit erweitert sich das 
Partnernetzwerk von Barzahlen auf rund 
12 000 Filialen. Partnerschaften mit Ban-
ken, die ihren Kunden über die Partner im 
Handel das Abheben oder Einzahlen von 
Bargeld ermöglichen, bestehen mit der 
DKB und den Sparda-Banken. 

Bundesagentur für Arbeit  
kooperiert mit Barzahlen.de 

Die Bundesagentur will Auszahlungen von 
Leistungen wie dem Arbeitslosengelt II ab 
2018 auch an der Ladenkasse ermögli-
chen und kooperiert dazu mit Barzahlen.
de. Die Behörde hat klargestellt, dass es 
sich nicht um die Auszahlung von Regel-
leistungen geht, sondern um eine Lösung 
für Notsituationen, in denen schnell Bar-
geld gebraucht wird. In den Medien geäu-
ßerten Datenschutzbedenken hält die Bun-
desagentur für Arbeit entgegen, dass die 
Auszahlungsscheine mit dem Barcode 
neutral gehalten sind. Die Kooperation mit 
Barzahlen.de sei gewählt worden, weil die 
Kassenautomaten in den Jobcentern zu alt 
seien und ab 2019 nicht mehr gewartet 
werden könnten.

Concardis kooperiert  
mit Union Pay

Um seine Präsenz auf dem europäischen 
Markt zu stärken, hat Union Pay eine Ver-

triebskooperation mit Concardis geschlos-
sen. Beim Ausbau des Akzeptanznetzes 
soll neben dem stationären PoS-Geschäft 
ein besonderer Fokus auf dem europä-
ischen m-PoS und E-Commerce-Bereich 
liegen, für den Union Pay die Online-Pay-
ment-Lösung Secure-Plus auf Basis des 
SMS-TAN-Verfahren gestartet hat. Concar-
dis ist bisher als einziger Payment-Dienst-
leister in der DACH-Region dafür zertifiziert. 

Concardis: Alipay auch in der 
Schweiz und Benelux

Ein Jahr nach Beginn der Kooperation mit 
Alipay hat Concardis die QR-Code basier-
te Alipay-Applikation bereits bei mehr als 
250 Händlern mit insgesamt 1 000 Ver-
kaufsstellen in Deutschland implementiert. 
Die Zahlen in Deutschland und Österreich 
haben laut Concardis die Erwartungen 
deutlich übertroffen. Deshalb erweitern die 
beiden Partner ihre Zusammenarbeit. Ne-
ben Deutschland und Österreich wird Con-
cardis Alipay ab sofort auch in der Schweiz 
und den Benelux-Ländern anbieten.

Consorsbank kooperiert  
mit Cringle 

Die Consorsbank hat eine Kooperation  
mit dem Fintech Cringle geschlossen. Die 
gleichnamige App des Unternehmens er-
möglicht es, Geldtransaktionen per Smart-
phone durchzuführen. So können zum 
Beispiel Zahlungen unter Freunden abge-
wickelt werden. Das Empfangen und  
Senden von Geld ist dabei für den Nutzer  
kostenlos. Ab sofort können die Kun- 
den der Consorsbank monatlich bis zu 

250 Euro mit Cringle überweisen – also 
mehr als das Standard-Transaktionslimit, 
das bei 100 Euro im Monat liegt. 

Mit Cringle kann an jede Person Geld ge-
sendet oder von ihr angefordert werden. 
Dafür bedarf es lediglich einer Handynum-
mer. Die Zielperson muss dann mobil ihre 
Kontodaten eingeben und bestätigen – und 
schon ist die Zahlung auf den Weg ge-
bracht. Diese wird per Lastschriftverfahren 
zwischen den Bankkonten der beteilig- 
ten Personen transferiert. Ein zusätzliches 
Konto ist nicht notwendig. Die Consors-
bank wickelt die Lastschriften in Zukunft 
im Hintergrund ab, wenn ihre Kunden 
Cringle nutzen. 

Wirecard verantwortet  
Geschenkkarten von Kaufland 

Die Wirecard AG, Aschheim, hat die Le-
bensmittelkette Kaufland als Neukunden 
gewonnen und übernimmt künftig die He-
rausgabe und Zahlungsabwicklung der 
Geschenkkarte in Deutschland. Kunden 
können online und in den Filialen den ge-
wünschten Wert der Karte festlegen, ihr 
verbleibendes Guthaben abfragen und 
zudem bei Bedarf online mehrere Karten 
bestellen. Neben der Zahlungsabwicklung 
übernimmt Wirecard auch die gesamte 
Distribution inklusive Logistik und Hand-
ling. Das umfasst im Falle von online ge-
orderten Karten den Versand sowie die 
Aktivierung, die durch den Besteller nach 
Empfang der Karten erfolgt. Das Online-
Geschenkkarten-Angebot richtet sich vor 
allem an Geschäftskunden und Mehrfach-
abnehmer, die die Wertstufen jeweils frei 
wählen können. 
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Visa mit neuem Programm für das 
Transportwesen

Unter dem Namen Visa Global Transit  
Solutions hat Visa ein neues Programm 
eingeführt, das es Reisenden ermöglichen 
soll, mit ihren Debit-, Kredit- und Pre-
paidkarten am Fahrkartenschalter oder  
an Lesegeräten, zum Beispiel in Bussen, 
zu bezahlen. Das Programm unterstützt 
große und kleine Verkehrsunternehmen 
und Technologieanbieter dabei, kontakt-
loses Bezahlen als Option anzubieten. 
Dafür wurde mit dem „Mass Transit Trans-
action-Modell” ein Backoffice-System zur 
Abwicklung kontaktloser Zahlungen unab-
hängig von der Größe oder Tarifstruktur 
des Verkehrsbetriebs entwickelt. Das Mo-
dell ermöglicht es Betreibern, eine Reihe 
verschiedener Tarife anzubieten, darunter 
feste, entfernungs- und zeitbasierte und 
multimodale Tarife sowie Rückerstattungen 
bei Verspätung. 

Ein wichtiger Bestandteil von Visa Global 
Transit Solutions ist die Ausweitung des 
Visa-Ready-Programms auf Zahlungstech-
nologien, die für Nahverkehrsbetreiber ver-
fügbar sind. Visa Ready for Transit er
möglicht es Technologiefirmen, von Visa 
zertifiziert zu werden. Das stellt sicher, dass 
die von den Verkehrsbetrieben gewählte 
Technologielösung den hohen Sicherheits-
standards von Visa entspricht.

Neuausrichtung bei Six

Der Verwaltungsrat von Six hat strategi
sche und organisatorische Anpassungen 
beschlossen, um die Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens und des Schweizer  
Finanzplatzes im veränderten Umfeld zu 
stärken. Six konzentriert sich fortan kon-
sequent auf Infrastrukturdienstleistungen in 
den Bereichen Wertschriftengeschäft, Zah-
lungsverkehr und Finanzinformationen. Sie 

bilden das Kerngeschäft des Unterneh-
mens, das künftig nur noch unter der Mar-
ke „SIX” am Markt auftritt.

Im Zahlungsverkehr schafft Six ein Kom-
petenzzentrum für Betrieb, Entwicklung 
und Innovation im Schweizer Zahlungs-
verkehr. Dieses umfasst die Infrastruktur 
für den Interbankenzahlungsverkehr, die 
Anbindung an den Sepa-Raum sowie für 
den kartenbasierten und mobilen Zah-
lungsverkehr. Im Bereich E-Rechnung und 
Lastschriften werden die Arbeiten zur Ver-
einheitlichung und Bündelung der Infra-
struktur mit Postfinance weiter vorange-
trieben. Das Kartengeschäft (Merchant 
Acquiring sowie internationale Kartenver-
arbeitung) wird aus der Kernorganisation 
herausgelöst und mit dem Ziel, einen 
führenden europäischen Anbieter zu 
schaffen, in einer strategischen Partner-
schaft weiterentwickelt. Die Integration der 
jüngsten Akquisitionen (Aduno und VÖB-
ZVD) wird wie vorgesehen durchgeführt. 
Bestehende Innovationsaktivitäten werden 
in einer gruppenweiten Einheit gebündelt. 
Ein mit 50 Millionen Schweizer Franken 
dotierter Venture Fund soll Innovationen 
auf dem Finanzplatz Schweiz fördern. In 
der neuen Innovationseinheit sollen zu-
dem für interessierte Aktionärsgruppen 
spezifische Dienstleistungen entwickelt 
werden, die unter Beteiligung der entspre-
chenden Aktionäre auch verselbstständigt 
werden können. 

Die Umsetzung der Maßnahmen soll im 
zweiten Quartal 2018 abgeschlossen wer-
den. Bis zu diesem Zeitpunkt wird Six in 
der bisherigen Organisationsform und mit 
den bisherigen Geschäftsmodellen am 
Markt auftreten. 

Mit Wirkung ab 1. Januar 2018 hat der 
Verwaltungsrat von Six Jos Dijsselhof zum 
neuen CEO ernannt. Er übernimmt die 
Funktion von Urs Rüegsegger, der im Mai 
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2017 seinen Rücktritt bekannt gegeben 
hat.

Georg Schardt erweitert  
Geschäftsführung von Heidelpay

Zum 1. November ist Georg Schardt in die 
Geschäftsführung der Heidelberger Pay-
ment GmbH, Heidelberg, eingetreten. Er 
kommt von der Sofort GmbH und verant-
wortet jetzt bei Heidelpay die strategische 
Produktentwicklung, Public Affairs und die 
weitere internationale Expansion. 

Jürg Weber verlässt Six 

Jürg Weber, Division CEO Payment Ser-
vices von Six, hat sich entschieden, das 

Unternehmen Ende November 2017 zu 
verlassen. Seine Aufgaben übernimmt 
Marc Schluep, bisher Head Organizational 
Development von Six Payment Services. 

Q
ue

lle
: S

ix

 
 
                         Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
                                                                                                                 Fritz Knapp Verlag GmbH

http://www.visaeurope.com/transformingtransit
http://www.visaeurope.com/transformingtransit
https://www.youtube.com/watch?v=N3rIxQgEkKo
https://www.youtube.com/watch?v=N3rIxQgEkKo
https://visaready.visa.com/Transit_Program.html



